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AiKomPass  
MIT und FÜR Unternehmen 
 

Das bestehende Instrument www.aikompass.de ist ein leistungsstarkes und 

anwendungsorientiertes Instrument zur Erfassung von arbeitsbezogenen informellen und non-

formalen Kompetenzen (AiKo steht für Anerkennung informeller Kompetenzen). Es macht für 

Arbeitgeber und Mitarbeitende die nicht unmittelbar sichtbaren Kompetenzen sichtbar. Dafür 

geben, anders als bei anderen Instrumenten vergleichbarer Art, die Nutzerinnen und Nutzer 

u.a. an, welche konkreten Tätigkeiten sie ausführen oder ausführen können. Aus den 

Tätigkeitsbeschreibungen kann auf vorhandene Kompetenzen rückgeschlossen werden. Auf 

Basis der Angaben können zum Beispiel im Rahmen von Qualifizierungsgesprächen 

passende Weiterbildungsmaßnahmen vereinbart werden, um vorhandene Kompetenzen zu 

stärken und den zukünftigen Fachkräftebedarf zu decken. 

Industrie 4.0, Digitale Vernetzung und Kommunikation, Digitalisierung im beruflichen und im 

privaten Alltag – das sind nur wenige Schlagworte, die deutlich machen, wie wichtig 

Digitalkompetenzen in Zukunft werden. Im Rahmen des neuen Projekts wird der AiKomPass 

um eben diese so wichtigen Digitalkompetenzen zu einem AiKomPass  erweitert. Dafür 

suchen wir Ihre Unterstützung! 

Wir wollen die notwendigen Digitalkompetenzen direkt mit Ihnen aus der Praxis heraus 

erfassen und das entwickelte Instrument gemeinsam mit Ihnen testen. Sie bekommen somit 

einen direkten Einblick in die Weiterentwicklung von AiKomPass  und haben 

maßgeblichen Einfluss auf die Digitalkompetenzen, die mit dem Instrument zukünftig erfasst 

werden. 

 

Unser Projektvorhaben 
In der Entwicklung des AiKomPass  bis zum Sommer 2021 sollen sowohl fachspezifische, 

wie auch überfachliche Digitalkompetenzen gesammelt werden, die für eine Einschätzung 

beruflich relevanter Kompetenzen hilfreich sind. Unter dem Bereich der fachspezifischen 

Digitalkompetenzen werden u.a. die Kompetenzen einbezogen, die mittels der neuen 

Zusatzqualifikationen der M+E Ausbildungsberufe (bspw. „Digitale Vernetzung“ oder 

„Systemintegration“) erfasst werden. Weitere sollen aus der Kooperation mit Unternehmen 

entwickelt werden. Der überfachliche Bereich zielt auf die Kompetenzen ab, die im Rahmen 

der Digitalisierung der Arbeit, Datenschutz und Informationssicherheit notwendig werden.  

Andererseits sollen auch Kompetenzen, die sich aus der Digitalisierung im Alltag ergeben, in 

die Entwicklung des AiKomPass einfließen. Zu nennen sind beispielsweise digitale 

Grundfähigkeiten, wie die unterschiedliche Nutzung von Computern und Smartphones.  

Bei allen Überlegungen wird die große Stärke des bisherigen AiKomPass genutzt. Über die 

Abfrage konkreter Tätigkeiten werden Profile erstellt, die sehr detailliert Auskunft über 

Mit Hilfe AiKomPass soll eine Möglichkeit geschaffen werden anhand konkreter 

Arbeitstätigkeiten Digitalkompetenzen zu dokumentieren und IT-Berufspositionen 

fachgerecht besetzen zu können. Außerdem kann er eine Grundlage für die Planung von 

zielgerichteten Qualifizierungsmaßnahmen im Rahmen der Digitalisierung sein. 

http://www.aikompass.de/
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Arbeitserfahrung geben und aus denen mit entsprechender Expertise Kompetenzen abgeleitet 

werden können. 

So ergibt sich folgendes Bild für den AiKomPass und die Bereiche, die dieses Instrument 

zukünftig erfasst: 

 

Zum bestehenden AiKomPass und seinen Bereichen Lebenslauf, Tätigkeiten fachlicher Natur 

innerhalb und außerhalb der M+E Branche sowie Tätigkeiten in der Freizeit, kommt mit 

AiKomPass nun die Ergänzung um Digitalkompetenzen.  

 

Ihre Unterstützung 
 

Gesucht: Partnerunternehmen zur Entwicklung des AiKomPass  

Um den AiKomPass mit seiner Ergänzung um Digitalkompetenzen direkt einsatzbereit 

für die Praxis zu gestalten, suchen wir Unternehmen, die mit uns den AiKomPass

entwickeln. Wir sind auf Ihren Input aus der Betriebspraxis angewiesen. 

Womit können Sie uns unterstützen? 

1. Mit Fachgesprächen und Erfahrungsaustausch, innerbetrieblichen Workshops und 

Arbeitsplatzbegehungen, die uns dabei helfen, Digitalkompetenzen anhand konkreter 

Tätigkeiten zu identifizieren. 

2. Rückmeldungen zu unserer konzeptionellen Arbeit im Rahmen innerbetrieblicher und 

überbetrieblicher Expertenworkshops. 

3. Erprobung des neuen AiKomPass in Ihrem Unternehmen. 

 

Der Aufwand für Ihr Unternehmen wird dabei möglichst geringgehalten und erstreckt sich über 

drei Zeitpunkte. Zum ersten Zeitpunkt suchen wir das Gespräch mit Ihnen, um gemeinsam 

relevante Digitalkompetenzen anhand von konkreten Arbeitstätigkeiten zu entdecken. Zum 

zweiten Zeitpunkt stellen wir Ihnen den nun erweiterten AiKomPass vor und überarbeiten 

ihn anschließend auf der Grundlage Ihrer Rückmeldungen.  
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Abschließend wollen wir das Instrument in der Anwendung und mit der Rückmeldung Ihrer 

Mitarbeitenden im Frühjahr 2021 testen.  

 

Darüber hinaus laden wir Sie herzlich ein zu überregionalen Expertenworkshops mit allen am 

Projekt beteiligten Unternehmen, die der Diskussion über benötigte Digitalkompetenzen und 

dem Austausch untereinander dienen sollen.  

 

Ihr Nutzen 
Neben der dauerhaften Nutzung des AiKomPass über die Projektlaufzeit hinaus, können 

wir Ihnen einige Vorteile bieten, die sich aus der Kooperation ergeben: 

 

• Sie können für Sie relevante Kompetenzen und Tätigkeiten in die Entwicklung 

miteinbringen und erhalten so ein auf Ihr Unternehmen zugeschnittenes Instrument. 

• Sie bekommen Anregungen für weitere relevante Kompetenzen, Tätigkeiten und neue 

Perspektiven im Bereich der Digitalkompetenzen. 

• Wir begleiten Sie individuell in der Erprobung und Umsetzung des AiKomPass . 

• Nach Abschluss des Projekts erhalten alle am Projekt beteiligten Unternehmen 

exklusiv die im Instrument hinterlegten Rohdaten (Fragen und Antwortkategorien), 

sodass Sie diese bei sich in bestehende Kompetenzinstrumenten o.ä. implementieren 

können. 

• Natürlich profitieren Sie von allen Vorteilen, die der AiKomPass bereits jetzt bietet. Zum 

Beispiel eine Übersicht der Kompetenzen Ihrer Mitarbeitenden oder eine Unterstützung 

in der Personaleinsatzplanung sowie der Entwicklung einer Qualifizierungsstrategie. 

• Es entstehen Ihnen keinerlei Kosten in der Nutzung des AiKomPass . 
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Unser AiKomPass ist heute bereits...  
 

• eine Möglichkeit, anhand der Abfrage konkreter Tätigkeiten individuelle 

Aufgabenprofile zu erstellen, die sehr detailliert Auskunft über Arbeitserfahrungen 

geben und aus dem mit entsprechender Expertise Kompetenzen abgeleitet werden 

können. 

• ein strukturiertes Aufgabeninventar, aus dem Mitarbeitende Aufgaben auswählen, die 

sie selbst bewältigen können. Dadurch ist der AiKomPass leicht zu bedienen. 

• ein Zugang, überfachliche Kompetenzen zu erfassen, die auch außerhalb der Arbeit 

(bspw. in ehrenamtlichen Tätigkeiten) angeeignet werden und für das Unternehmen 

von Nutzen sein können. 

• insbesondere für un- und angelernte Mitarbeitende und Fachkräfte geeignet, die nicht 

über besondere formale Bildungsabschlüsse verfügen und mit dem AiKomPass einen 

Nachweis über eigene Fähigkeiten und Kompetenzen erhalten. 

• einsetzbar in den Arbeitsbereichen Arbeitsvorbereitung, Produktion, Instandhaltung, 

Produktions- und Lagerlogistik. 

• so flexibel aufgebaut, dass die Beschäftigten selbst entscheiden können, wie viel sie 

erfassen möchten. 

• auch in den Sprachen Englisch, Französisch, Italienisch und Spanisch verfügbar. 

Der AiKomPass wurde gemeinsam mit sieben Partnerunternehmen und dem Institut für 

Berufspädagogik und Allgemeine Pädagogik am KIT sowie der Pädagogischen Hochschule 

Heidelberg als wissenschaftliche Begleitung für die Betriebspraxis entwickelt und getestet. 

Seitdem findet er in zahlreichen Unternehmen Anwendung. 

Schauen Sie sich den aktuellen AiKomPass doch mal an: www.aikompass.de 

 

Kontakt 
 

 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf eine 
Kooperation mit Ihnen und stehen für Fragen gerne zur Verfügung.  
 
Sie erreichen Herrn Fleck  
per Telefon: 0711-3659188-18, 
Mobil: 01738594708  
oder per Mail an fleck@agenturq.de. 

 

http://www.aikompass.de/

